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Seit dem jähre 1721 hat der ECHTE KARMEUTENGEIST ungezaehlten Menschen 
als Magenmittel geholfen. Der Karmelitengeist ist angezeigt bei Dyspepsia, schwacher 
und gestoerter Verdauung, Uebeikeit, Aufstossen, Casanhaeufung, Druck und Voelle 
in der Magengegend, Beschwerden nach schwerer Mahlzeit und nach dem Genüsse 
schwerverdauiicher Speisen 

Der Name KARMELITENGEIST 
> 

Ist gesetzlich geschuetzt. Der Karmelitengeist, wird jetzt auch in den U.S.A. von den 
Karmel itenbruedern des Regensburger Karmel itenkloster* in dem Mount Carmet 
Institute hergestellt. 

I Flaeschchen, 2.64 fl. Unzen kostet $! .00. 
Wir tragen alle Kosten fuer Verpackung und die Portospesen, wenn der Betrag 

mit der Bestellung eingesandt wird. — Bestellungen sind zu richten an; 
MOUNT CAKMEL INSTITUTE 

43S North Milwaukee Street Milwaukee, Wisconsin, U.SJL 

t Todesanzeigen f 
Mrs. Anna Heise, gest. am 2. 

Juni 1940 in Scranton, Kans. Al-
te Leserin. 

J o h n  R i c h t e r ,  g e s t .  a m  2 5 .  M ä r z  
1940 im Alter von 80 Jahren in 
Wadena, Minn. Langjähriger Le 
ser und Wohltäter. 

F e r d i n a n d  M e a n n e r ,  g e s t .  i m  
Alter von 86 Jahren, wohl verse­
hen, in Eau Claire, Wis. Alter 
Leser. 

W i l h e l m  S  p  a n  e l ,  g e s t .  i m  A l t e r  
von 75 Jahren, wohl versehen, in 
Eau Claire, Wis. Alter Leser. 

M e n r y E, M e i s, geb. am Ilten 
Juni 1858; gest. am 18. Juni 
1940, im Alter von 82 Jahren 
und 1 Tag, wohl versehen, in New 
Vienna, Ja. Alter Leser und ehe­
maliger Agent. 

„All die Riese« find ««r Dverze^ ^ 
(Fortsetzung von Seite 7) v-V. 

Gottes Weisheit und Gerechtigkeit die 
einzigen Leitsterne sein können, die sie 
aus dem Sumpf herausführen kann, 
in dem sie sich jetzt findet. 

Eine Bekräftigung dieser Erkennt-
nis findet sich in einem echt christ-
lichen Bekenntnis, das die Königin 
Wilhelmine von Holland kurz vor dem 
Einrücken deutscher Truppen in ihr 
Land in einer internationalen Radio-
anspräche abgelegt hat. Es mag hier 
einen Platz finden, weil es die Ueber-
zeugung all derer widerspiegelt, die 
sich in dem Wirrwarr unserer Zeit den 
klaren Blick gewahrt haben für das 
„Eine Notwendige". 

Niederlands Königin bekannte als 
ihre Ueberzeugung: ' 

„Da man mich um mein Urteil über 
das Bedürfnis und die Bedeutung der 
Entfaltung eines kraftvollen geistlichen 
Lebens in dieser noterfüllten Welt ge­
rade in dieser Zeit gebeten hat, wün­
sche ich meiner felsenfesten Ueberzeu-
gung Ausdruck zu geben, daß gegen-
wärtig ganz besonders eine totale in­
nere Erneuerung eines jeden Menschen 
Vonnöten ist. Dies allein kann der 
lebendige Quell sein, dem die notwen­
dige Kraft entspringt für die Ver­
wirklichung praktischer aufbauender 
Arbeit, ohne die unsere heutige Welt 
unterzugehen droht. 

„Was mich persönlich angeht, so 
habe ich den Weg zur inneren Erneue-
rung am Quell des Christentums, wie 
es im Neuen Testament niedergelegt 
ist, gefunden, ein Quell, der jeden 
Menschen, ohne jede Ausnahme, ein-
lädt und ruft auf daß alle in ihm aufs 
neue die Wahrheit und das Leben 
entdecken und finden mögen. 

„Möge die Menschen,durch Christi 
Augen sehend werden... und dadurch 
alle Gedanken, Empfindungen und 
Umstände überwinden, die in diesem 
Augenblick so tiefe Scheidungen. zwi­
schen Menschen und Menschen zuwege 
bringen, und die, im Lichte des Gei-
stes Christi gesehen, als Ursachen der 
Entfremdung ihr Daseinsrecht verlie-
?en.'»MH. Martert, S.B.D. 

Der Motor 
Kennst du den Motor, der die gro­

ßen Ideen verwirklicht? Weder Reich-
tum noch Macht sind die treibenden 
Motoren der großen Taten. 

Nur in der Entsagung reift Großes 
heran. Die großen Erfinder, die gro­
ßen Weisen und Dichter, die großen 
Künstler und Helden, die großen Hei-

^Haushälterin 
verlang! für ein katholisches Pfarr 
haus. Anfragen richte man an: Cath 
olic Rectory, Medford, Wis. 

Iigen wachsen im bitteren Boden der 
Entsagung. 

Da las ich neulich in den Zeitungen, 
daß sechs Mönche die berühmte Abtei 
Buckfast wieder aus den Ruinen er 
stehen ließen. 25 Jahre arbeiteten sie, 
um das Geld zum Bau zu verdienen. 
Sie zeichneten, sie malten, sie schrie 
ben, schnitzten und bildhauerten zwei 
einhalb Jahrzehnte, bis die Abtei neu 
aus den Ruinen erstand. 

25 Jahre Mühe und Entsagung! 
Kannst du fassen, welche Summe an 
Kraft dies bedeutet? 

25 Jahre dienten He einem Gedan­
ken. Er erfüllte ihre Tage und Näch­
te. Sie gönnten sich keine Ruhe, sie 
versagten sich erlaubte Freuden und 
mühten sich unablässig für ihr Werk. 

Entsage und du wirst Großes schaff 
fen. ; 

Du hast vielleicht nicht die Gaben, 
um auf Erden Großes zu leisten, und 
trotzdem kannst du Unvergängliches 
schaffen: deine Seele zu einem Kunst­
werk unvergänglicher Schönheit mei­
ßeln mit dem Meißel der Entsagung. 

Entsage täglich etwas Bestimmtem, 
und alle Schlacken werden langsam ab­
fallen) bis das herrliche Ebenbild Got-
tes in unerhörtem Gnadenglanz da-
stehen wird. 

Auf, du Künstler, schaffe Großes! 
Laß dich treiben von dem Motor, 

der Entsagung.' , . 

Gelassenheit 
Heute fehlt uns die Gelassenheit; 

die kleinsten Widerwärtigkeiten berei­
ten uns schlaflose Nächte. Jeder Miß-
erfolg regt uns wochenlang auf, und 
doch wird nichts besser durch Aufre­
gung und Aerger. 

Gewöhne dir an, den Dingen und 
Ereignissen gelassen gegenüberzuste­
hen. 

Schiebe die aufsteigende Erregung 
beiseite. 

Beschäftige dich nicht mit der Ur? 
fache, bis du nicht gelassen über sie 
nachdenken kannst. 

Denke daran, daß auch dein Leben 

, GELDSENDUNGEN , 
I LIEBESGABEN-PAKETE1 

fuer Grossdeutschland zu den bil­
ligsten Preisen. 10 Pfd. Katfee p. 
Kabel $6.50. (Butter—Schinken-
Seife usw.) Touren In und Bund 
America. HANSA HEISEBUERO 
H. Hartmann, Mgr.. 3« West 
St., Cincinnati, Ohio MAlni M9S 

seine Gesetzmäßigkeit hat, so wie daS 
große Universum. Im Vergleich zu 
diesem ist alles klein. Das Ereignis, 
welches dich umwirst, ist nur eifte 
Fliege. Kann eine Fliege deine Ruhe 
stören? — Nein. - -

Denke ruhig nach, ob titf-doS ffo. 
rende Ereignis meistern kannst und es 
zum Besten wenden. Dann tue alles, 
was du kannst. Stehen die Dinge nicht 
in deiner Macht, dann bleibe ruhig 
und blicke auf zu Gott. 

Alles geht vorüber, alles geht int* 
ter in dem Meere der Zeit. Jeder 
Schmerz läßt nach, und jede Freude 
wird zur Erinnerung. ^ . 

Warte gelassen, bis alles verrinnt. 
^i.KMist stets über dir. - .. • 

Wer l«gt besser? 

Bei einer Wette wurden folgende 
Lügen aufgetischt: 

„Ich habe einen Neger gesehM» 
der war so schwarz, daß man am hellen 
Tag Licht anzünden mußte, um ihn 
zu sehen." 

„Ich habe einen Spanier gesehM 
der war o mager, daß er zweimal ins 
Zimmer kommen mußte, bis er sicht­
barwurde.'' 

Kindlich , 
„Der alte Graf dort ist wohl fe$s 

arm?" V 
„Wortzl« schließt du das, mehr 

Kmd?" ; 
„Weil er immer Me 'nen halW 

Zwicker trägt." 
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Und wenn dir oft auch bangt untf 
graut. 

Als sei die Holl' auf Erden; 
Nur unverzagt auf Gott vertrautes a 

Es muß doch Frühling werden. NÄ 

Wer mit dem Leben spielt, 
Kommt nie zurecht; 

Wer sich nicht selbst, befiehlt. 
Bleibt immer Knecht' * 
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Katholische Bräuche Sommer-Camps 

B i l d 1: Die Zahl der Sommer-Camps für katholische Knaben und 
^Mädchen hat in den letzten zehn Jahren gewaltig zugenommen. Fast jede 

-v-c ^Diözese besitzt ein solches Erholungslager.'-— Bild 2: Der wesentliche 
^ ^ ' Untetschied zwischen einem katholischen und irgendeinen! andern Camp be-

^ "steht darin; daß hier eine entschiedeil religiöse Atmosphäre herrscht^ Tag-

Iicher Besuch der hl. Messe, häufige Kommunion und gemeinchaftliche Ge­
bete. — Bild 3: Daneben werden gymnastische Uebungen aller Art nicht. 
Vernachlässigt. —-- Bild 4: Auch wird in jedem katholischen Camp dgc 
patriotische Geist gepflegte dmcch Gruh- dttM^M^Alagge?tmd, 
Kundgebungen ^ ?! 


